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Oliver Ehret:
Ja, ich kandidiere wieder
als Oberbürgermeister!

Die entscheidenden Worte von 1100
Besucherinnen und Besuchern
beim Neujahrsempfang sprach
Oberbürgermeister Oliver Ehret
ganz am Ende: „Ich will die Zukunft
unserer Stadt weiter mit Ihnen allen
zusammen gestalten und verkünde
hiermit ganz offiziell: Ja, ich trete
bei der Wahl an!“ 

OB Oliver Ehret wies darauf hin,
dass der Abend in mehrfacher Hin-
sicht ein besonderer Moment für
ihn sei – es war der achte Neujahrs -
empfang und nach acht Jahren en-
det die Amtszeit von Oberbürger-
meistern in Baden-Württemberg.
Ehret: „Und solch eine Zäsur lässt
einen nachdenklich werden: Man
blickt in die Wahlprospekte von
2005, zieht Bilanz. Ziele erreicht?
Oder nicht? Nun gilt es als un schick -
lich, sich selbst zu loben. Deshalb
will ich es anders sagen: Die Stadt
Singen mit ihren wundervollen
Ortsteilen ist eine andere geworden
in meiner Amtszeit: eine sozialere
Stadt, eine liebenswertere Stadt
und eine erfolgreichere Stadt. Und
das lässt sich nicht nur an einzel-
nen Punkten ausmachen, sondern
an vielen. Das alles wäre nicht mög-
lich gewesen ohne Sie, liebe Bürge-
rinnen und Bürger – ohne die Ge-
meinderäte und ohne meine Mitar-
beiter in der Stadtverwaltung, die
teilweise über sich hinausgehen in
ihrem Einsatz für Singen. Vielen
Dank Ihnen allen.“

Einen kurzen Rückblick auf das Jahr
2012 unterteilte Ehret in die Aspek-
te Gesundheitsverbund und Hilfs-
aktion für die kleine Ilayda. Ehret:
„Die Diskussion um die Zukunft der
Kliniken zeigt, dass wir in Singen ei-
ne lebendige Bürgergesellschaft
haben. Wir hatten Kritiker, wir hat-
ten Befürworter und wir hatten vie-
le, viele Fragen. Das ist ein Grund-
pfeiler der Demokratie!“ Leider hät-
ten einige Wenige die Sachebene ir-
gendwann verlassen und nur noch
auf eine Verhinderung des Zu-
kunftskonzeptes hingearbeitet.

Als verantwortungsbewusste Bür-
gergesellschaft habe sich die ge-
samte Stadt Singen bei der bei-
spiellosen Hilfsaktion am 2. Sep-
tember für die kleine, an Leukämie
erkrankte Ilayda präsentiert: „Das
große Lob gebührt auch dem Orga-
nisations-Team, das den 2. Septem-
ber 2012 so vorbereitete, dass die-
ser Tag in die Geschichte der Stadt
Singen eingehen wird. Das war und

das ist eine lebendige Bürgerge-
sellschaft. Wir, die Menschen in
Singen haben gezeigt, dass wir für-
einander einstehen, wenn jemand
unsere Hilfe braucht.“

In seiner Rede ging der Oberbürger-
meister auf einige Erfolge seiner
Amtszeit ein: Der Hegau-Tower wur-
de eingeweiht, die Stadthalle eröff-
net – und durch seinen Einsatz sei
die Bildungsakademie der Hand-
werkskammer nach Singen gekom-
men. Die von Ehret 2006 gegründe-
te Stiftung der Sparkasse Singen-
Radolfzell habe seit ihrer Gründung
226 Projekte in Singen und Umge-
bung gefördert – mit 1,5 Millionen
Euro. Und dieses Geld gehe vor al-
lem an die vielfältige und lebendige
Vereinslandschaft. Nach 30 Jahren
der Diskussionen werde nun end-
lich die Mittelspange gebaut. Ehret:
„Wir haben neue Wohngebiete und
Gewerbegebiete erschlossen. Und
unsere Wohngebiete sind bis auf
wenige Plätze schon wieder voll.“
Der Fachbereich Bauen habe alleine
in den vergangenen zwei Jahren 122
Grundstücke vermarktet und dabei
mehr als 20 Millionen Euro in die
Stadtkasse gespült. Das GMA-Gut-
achten zeige deutlich: Singen spielt
in der ersten Einkaufsliga Baden-
Württembergs unter den besten
Fünf mit. Im Unterhaltungsteil ver-
zückten die Blechharmoniker aus
Köln die Gäste in der Singener
Stadthalle.

„Ich will die Zukunft unserer
Stadt weiter mit Ihnen allen
zusammen gestalten und ver-
künde hiermit ganz offiziell:
Ja, ich trete bei der Wahl an!“

(Oliver Ehret,
Oberbürgermeister)

1100 Bürgerinnen und Bürger sowie Ehren-
gäste aus Gesellschaft, Wirtschaft und 
Politik besuchten den Neujahrsempfang der
Stadt Singen. OB Oliver Ehret verkündete
dabei seine erneute Kandidatur.

Selbstverständlich wartet man auch bei der Sportlerehrung am
1. Februar mit einem Showteil auf.

Bei der Sportlerehrung der Stadt
Singen am Freitag, 1. Februar, 18.30
Uhr, in der Stadthalle wird Oberbür-
germeister Oliver Ehret, flankiert
vom Sportausschuss-Vorsitzenden
Roland Brecht, rund 250 Sportlerin-
nen und Sportler für ihre besonde-
ren Leistungen im Jahr 2012 aus-
zeichnen. Darüber hinaus erhält ei-
ne Persönlichkeit für langjährige
Verdienste den Sportehrenbrief. 

Bei freiem Eintritt wird ein unter-
haltsames Show-Programm aus

Musik und Tanz geboten. Mit von
der Partie sind die Big Band des
Friedrich-Wöhler-Gymnasiums un-
ter der Leitung von Hartmut Kasper,
die von Nicola Horber und Klaus
Riedel geleitete Zirkus-AG „Friwös“
des Friedrich-Wöhler-Gymnasiums
sowie die Tanzgruppe „Dancedolls“
vom Stadtturnverein Singen unter
der Leitung von Rosangela Wittmer. 

Der Singener Schulleiter Stephan
Glunk moderiert die Sportlereh-
rung.

Sportlerehrung in Stadthalle

Würdigung von
sportlichen Leistungen 

Die Stadt Singen erreichte ein Hil-
feruf: Der 27-jährige ukrainische
Diakon Serhiy Chebotar leidet an
einer seltenen Krankheit und be-
nötigt dringend eine Lungentrans-
plantation. Die Operation soll im
Deutschen Herzzentrum Berlin
durchgeführt werden. Die Klinik
hat eine Rechnung in Höhe von
365 000 Euro für die Operation,
Rehabilitation und den Aufenthalt
zur Vorkasse vorgelegt. Zum jetzi-
gen Zeitpunkt sind exakt 258 551
Euro Spendengelder gesammelt

worden. Wer dazu beitragen
möchte, das Leben des jungen
Mannes (und Vaters eines dreijäh-
rigen Sohns) zu retten, ist herzlich
um eine Spende gebeten. 

Bankverbindung:
Deutsches Herzzentrum Berlin
Landesbank Berlin
BLZ 100 500 00
Konto 031 000 8 000
Verwendungszweck: 
Serhiy Chebotar 13.03.85 
(bitte unbedingt angeben) 

Spendenaufruf 

Ein Mensch braucht dringend Hilfe 

Workshops für bis zu 150 Teilnehmern, Podiumsdiskussion, Marktplatz, Twitterwall

2. Wirtschaftsforum Singen: „Wissen schafft Erfolg“
mit Vortrag von Ranga Yogeshwar für breites Publikum

Das zweite Wirtschaftsforum Sin-
gen findet am Dienstag, 19. März,
in der Stadthalle statt. Es steht un-
ter dem Motto „Wissen schafft Er-
folg“. Prominentester Gast wird
der Wissenschafts-Journalist,
Fernsehmoderator und Buchautor
Ranga Yogeshwar sein. Er hält um
19 Uhr einen Vortrag zum Thema
„Die Sinnformationsgesellschaft –
Herausforderungen an den zu-
künftigen Umgang mit Information
und Wissen“ und nimmt an der an-
schließenden Podiumsdiskussion
teil. 

Von 9 bis 17 Uhr wird eine Reihe
von Workshops für Führungskräfte
und Unternehmer angeboten. Das
Organisationsteam um Reinhold
Maier (SingenCongress/Kultur,
Tourismus Singen) und Oliver
Rahn (Wirtschaftsförderer der
Stadtverwaltung Singen) arbeitet
mit Hochdruck am Detailpro-
gramm. 

„Für das Thema unseres zweiten
Wirtschaftsforums haben wir uns
ganz bewusst entschieden, weil
Singen ein wichtiger und zentraler

Bildungsstandort für die Region
ist“, betont Oberbürgermeister

Oliver Ehret. Neu beim Forum wird
ein Marktplatz im Stadthallenfoy-
er sein, auf dem man sich an diver-
sen Ständen über methodische
und didaktische Ansätze sowie
Angebote zum Thema Qualifizie-
rung und Bildung informieren
kann. „Hier wird auch die Stadt
Singen mit ihren Schulen und ei-
nem Schülerprojekt Flagge zei-
gen“, kündigt Oliver Ehret an.
„Eingebettet in diesen Marktplatz
wollen wir ein so genanntes
World-Café anbieten, eine neue
Workshop-Methode“, berichtet
Reinhold Maier. 

Neu ist auch eine von den Wirt-
schaftsjunioren initiierte und be-
treute Twitterwall bei der Abend-
veranstaltung. Hiermit können
Fragen von außen ins Plenum ge-
sendet werden. 

Bis zu 150 Teilnehmer können sich
zu den Workshops anmelden. Bei
diesen werden auch neue, alterna-
tive Methoden der Wissenssiche-
rung und -vermittlung vorgestellt,
wie zum Beispiel das so genannte
Blended Learning. Hierbei ver-

knüpft man Präsenzveranstaltun-
gen mit Kommunikation übers In-
ternet. 

Karten für den Vortrag von Ranga
Yogeshwar sind bereits bei allen
Reservix-Vorverkaufsstellen sowie
im Internet (www.stadthalle-sin-
gen.de) erhältlich. Die Workshop-

Anmeldungen werden voraus-
sichtlich ab Ende Januar/Anfang
Februar möglich sein. Dann gibt es
auch Kombikarten für die Works-
hops und die Abendveranstaltung.
Nähere Auskünfte erteilt Reinhold
Maier, Telefon 07731/85-252.
Stets aktuelle Informationen gibt
es ebenso im Internet (www.
singencongress.de). 

Siehe auch Kasten.
Oberbürgermeister Oliver Ehret (vorne Mitte) freut sich, dass auch das zweite Wirtschaftsforum
Singen auf zahlreiche Sponsoren und Workshop-Partner bauen kann. 

Ranga Yogeshwar spricht zum
Thema „Die Sinnformations-
gesellschaft – Herausforde-
rungen an den zukünftigen
Umgang mit Information und
Wissen“.

Organisation 
und Unterstützung
Das 2. Wirtschaftsforum Singen
wird erneut von der Wirtschafts-
förderung der Stadtverwaltung
sowie von SingenCongress (Kul-
tur und Tourismus Singen) orga-
nisiert und von der Volksbank
Schwarzwald Baar Hegau prä-
sentiert. 3A Composites, die
Baugenossenschaft Oberzeller-
hau, Breyer Extrusion Lines,
Dachser Intelligent Logistics, El-
ma, Georg Fischer (GF), K&K Ca-
tering, Radio Seefunk, Spitzna-
gel & Kollegen, der Südkurier,
Südstern Bölle und Takeda un-
terstützen das Forum ebenfalls.

Workshop-Partner
Für die Workshops beim 2. Wirt-
schaftsforum Singen sorgen die
Wirtschaftsjunioren Konstanz-
Hegau, die IHK-Unternehmera-
kademie, die Handwerkskam-
mer Konstanz, Prio Intermedia
Stuttgart, das Fraunhofer-Insti-
tut für Arbeitswirtschaft und Or-
ganisation Stuttgart (IAO), die
Arbeitsagentur Konstanz-Ra-
vensburg mit dem Institut für
Arbeitsmarkt und Berufsfor-
schung (IAB) und die Unterneh-
mensberatung „carpe“ von Oli-
ver Gassner. 
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Amtliches

Herzlichen
Glückwunsch!

Altersjubilare
Mittwoch, 23. Januar
Meta Herta Hilda Rak (87), Hans-
Jürgen Strelow (85), Luzia Maria
Schäuble (83), Heinrich Stadler
(83), Hildegard Anna Weber (82),
Erna Ruhsek (80). 
Donnerstag, 24. Januar: 
Christine Haase (98), Hilda Plun-
der (92), Giesela Dengel (89), Do-
rothea Totzek (89), Konrad Günter
Walter Bormann (88), Franz Kiefer

(88), Margret
Gennat (86),
Franz Waldemar
Kubala (85). 
Freitag, 
25. Januar: 
Franziska Geb-

hardt (91), Ingeburg Maria Luise
Schäffer (91), Walter Hermann
Waesse (91), Johann Georg Stein-
hauser (90), Hildegard Wildi (87),
Bogdan-Stanislaus Banach (85),
Iuliana Andreica (82). 
Samstag, 26. Januar: 
Gertrud Groß (90), Elisabeth Char-
lotte Adelheid Kempter (89),
Theresia Graf (82), Rosalia Salerno
(82). 
Sonntag, 27. Januar:
Joachim Fritz Erich Degen (89),
Susanna Scherhag (89), Hans
Schmidt (85), Dr. Egon Treppmann
(85), Bianca Demasi Cirillo (84),
Theresia Schwager (84), Karl-
Heinz Martin Paul Wilhelm Thürk
(83). 
Montag, 28. Januar: 
Anton Wacker (97), Katharina Ma-

thilde Distelrath (87), Richard Jo-
sef Schillinger (86), Hans Peter
Wellauer (86), Paula Maria
Schiestl (84), Klara Anna Berta
Hartwig (83), Luise Anna Thiel
(83), Ewald Wutzer (80).
Dienstag, 29. Januar:
Hildegund Erna Elise Emma Seiler
(94), Elisabeth Plennert (90), Hans
Ulrich Kurz (84), Armin Schmider
(83), Anna-Maria Wess (80).
Ehejubilare
Diamanthochzeit
Donnerstag, 24. Januar: 
Deckel, Peter und 
Rosa Maria, geb. Huber.
Goldene Hochzeit
Freitag, 25. Januar: 
Lehn, Ulrich Werner und 
Waltraud, geb. Schairer. 
Diamanthochzeit
Sonntag, 27. Januar:
Rey, Franz und 
Theresia, geb. Tiffert. 
Goldene Hochzeit
Sonntag, 27. Januar:
Salatino Pasquale und 
Marincolo Rosa. 
Montag, 28. Januar: 
Schuster, Dietrich Richard Andreas
und Karin Trude Gerda,
geb. Liskow. 
Dienstag, 29. Januar:
Wultschner, Ioan und
Gertrud, geb. Depner. 

Wer nicht möchte, dass sein
 Geburts- oder Hochzeitstag
veröffentlicht wird, sollte
sich bitte spätes tens 14 Tage
vor dem Termin  telefonisch beim
BÜZ unter 85-600 oder 85-601
 melden (8 bis 18 Uhr).

Wichtige Telefonnummern
• Feuerwehr/Rettungsdienst:

� 112
• Polizei: � 110
• Polizeirevier Singen:

� 07731/888-0
• Krankentransport: � 19222
• Zahnärztlicher

Bereitschaftsdienst: 
� 07731/19292

• Ärztlicher Bereitschaftsdienst:
� 01805/19292350

""

"

"

" "

Nach dem Bundesfernstraßenge-
setz bzw. nach § 28 Straßengesetz
für Baden-Württemberg ist das
Lichtraumprofil entlang der Bun-
des-, Landes-, Kreis- und Gemein-
destraßen für Gehwege, Radwege
und Fahrbahnen von jeglichen Be-
einträchtigungen freizuhalten.

Zur Aufrechterhaltung der Sicher-
heit und Leichtigkeit des Verkehrs
ist es deshalb erforderlich, dass
Äste, Zweige etc., die in das Lich-
traumprofil hineinragen, umge-
hend entfernt werden. Des Weite-
ren sind alle Bäume bzw. Äste zu
beseitigen, die die Verkehrssicher-
heit gefährden. Die Eigentümer,
deren Grundstücke an den Ver-
kehrsraum angrenzen, sind hierzu
gesetzlich verpflichtet, den Be-
wuchs dahingehend zu überprü-
fen. Dies gilt insbesondere auch in
der Wachstumsperiode. 

Der Sicherheitsraum über der
Fahrbahn muss dabei mindestens
4,50 Meter, über Rad- und Gehwe-
gen 2,50 Meter betragen, der seit-
liche Abstand vom befestigten
Fahrbahnrand im Bankettbereich
beträgt 0,50 Meter. Im Gehwegbe-
reich schließt das Lichtraumprofil
mit der Grundstücksgrenze ab. 

Bepflanzungen, die in die Sichtfel-

der der Einmündungen hineinra-
gen, dürfen nicht höher als 0,80
Meter sein, um ausreichende Sicht
zu gewährleisten. 

Daher die dringende Bitte an alle
Haus-, Garten- und Grundstücks-
besitzer: 

• Pflanzen, die in Gehwege oder

Fahrbahn hineinragen, sind so zu-
rückzuschneiden, dass keine Be-
hinderung mehr gegeben ist 
• bei Straßenbeleuchtungen sind
die Beleuchtungskörper freizu-
schneiden 
• Verkehrszeichen, die durch eige-
nen Bewuchs verdeckt sind, müs-
sen freigemacht werden 
• Baum-Äste, die in den Sichtraum

einer Straße oder eines Feldweges
hineinragen sind bis zur Höhe von
4,50 Meter zu entfernen 

Im Hinblick auf die Zufahrt von
Feuerwehr- und Rettungsdiensten
wird in diesem Zusammenhang
auch gebeten, die Hausnummern-
Beschilderung ggf. freizuschnei-
den. 

Bäume, Hecken, Sträucher zurückschneiden

Allgemeinverfügung der 
Stadt Singen (Hohentwiel)

Glasverbot bei den 
Veranstaltungen der 

Poppele-Zunft Singen 1860 e.V. 
zur diesjährigen Fasnet 

in Singen 2013

Die Stadt Singen erlässt als Orts-
polizeibehörde gemäß §§ 1, 3, 5,
6, 66 Absatz 2 und 68 Absatz 1 des
Polizeigesetzes für Baden-Würt-
temberg (PolG) in Verbindung mit
§§ 35 Satz 2 und 41 Absatz 4 des
Landesverwaltungsverfahrensge-
setzes für Baden-Württemberg
(LVwVfG) folgende Allgemeinver-
fügung: 

1. Hiermit wird es allen Veranstal-
tern/-innen, Besuchern/-innen
und Teilnehmern/-innen der Ver-
anstaltungen der Poppele-Zunft
Singen 1860 e.V. zur diesjährigen

Fasnet in Singen 2013 auf dem
Rathausplatz und rund herum, die
sich in dem unter Nr. 2 festgeleg-
ten Geltungsbereich dieser Allge-
meinverfügung nicht nur vorüber-
gehend aufhalten, untersagt, Glas-
flaschen, Trinkgläser und jegliche
sonstige Glasbehältnisse außer-
halb von konzessionierten Freiaus-
schankflächen mitzuführen, mitzu-
bringen und zu besitzen.

2. Der Geltungsbereich dieser All-
gemeinverfügung erstreckt sich
auf den Bereich des gesamten
Rathausplatzes und die öffentli-
chen Straßen Hohgarten,
Schmiedstraße (Teilstück bis zum
Fußweg hinter der Stadthalle) so-
wie Lindenstraße (Teilstück bis zur
Zinkengasse).

3. Diese Allgemeinverfügung gilt
für die nachfolgend genannten
Zeiträume:

– DDonnerstag, 7. Februar 2013, 
von 7 bis 24 Uhr
– FFreitag, 8. Februar 2013,
von 0 bis 2 Uhr
–SSamstag, 9. Februar 2013, 
von 8 bis 22 Uhr

4. Die sofortige Vollziehung dieser
Verfügung wird hiermit angeord-
net.

5. Für den Fall der Nichtbeachtung
der verfügten Anordnungen wird
hiermit das Zwangsmittel des un-
mittelbaren Zwangs in Form von
Wegnahme der mitgeführten Glas-
flaschen, Trinkgläsern und sonsti-
gen Glasbehältnisse angedroht. 

6. Diese Allgemeinverfügung gilt
an dem auf die öffentliche Be-
kanntmachung im Mitteilungsblatt
der Stadt Singen SINGEN KOMMU-
NAL folgenden Tage als bekannt
gegeben.

Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diese Entscheidung kann
man innerhalb eines Monats nach
Bekanntgabe schriftlich oder
mündlich zur Niederschrift Wider-

spruch bei der Stadtverwaltung
Singen, Hohgarten 2, 78224 Sin-
gen, erheben. Die Frist wird auch
gewahrt, wenn der Widerspruch
beim Regierungspräsidium Frei-
burg, Kaiser-Joseph-Straße 167,
79098 Freiburg i.Br., eingelegt
wird. 

Gegen die Anordnung der soforti-
gen Vollziehung kann man die Wie-
derherstellung der aufschieben-
den Wirkung beim Verwaltungsge-
richt Freiburg beantragen (§ 80
Absatz 5 S. 1 VwGO). 

Hinweis:
Diese Allgemeinverfügung und de-
ren Begründung kann auch wäh-
rend der üblichen Sprechzeiten
(Montag bis Freitag 9.30 bis 12 Uhr
und Mittwoch 14 bis 17 Uhr) im
Rathaus Singen, Hohgarten 2,
78224 Singen, Zimmer 208, einge-
sehen werden. 

Singen, 17. Januar 2013

gez. Oliver Ehret
Oberbürgermeister
der Stadt Singen

Öffentliche 
Bekanntmachung

Am 7. Januar starteten in Baden-
Württemberg, wie auch in ganz
Deutschland, die Befragungen zum
Mikrozensus 2013. Der Mikrozen-
sus ist eine gesetzlich angeordnete
Befragung über die Bevölkerung
und den Arbeitsmarkt, die seit 1957
jedes Jahr bei einem Prozent aller
Haushalte in Deutschland durchge-
führt wird.

Bei der Stichprobenziehung werden
durch ein mathematisches Zufalls-
verfahren Gebäude ausgewählt. Die
Haushalte, die in diesen Gebäuden
wohnen, werden innerhalb von fünf
aufeinander folgenden Jahren bis
zu viermal befragt. Der Mikrozen-
sus wird unterjährig durchgeführt.
Das heißt, der Stichprobenumfang
von etwa 48 000 Haushalten wird
gleichmäßig auf alle Monate und
Wochen des Jahres verteilt. Somit
werden in Baden-Württemberg pro
Woche rund 920 Haushalte von den
Interviewern des Statistischen Lan-
desamtes befragt. 

Die Angaben beziehen sich dann je-
weils auf die Woche vor dem Inter-
view. Alle erhobenen Einzelanga-
ben unterliegen der Geheimhaltung
und dem Datenschutz und werden
weder an Dritte weitergegeben

noch veröffentlicht. Nach Eingang
und Prüfung der Daten im Statisti-
schen Landesamt werden diese an-
onymisiert und zu aggregierten
Landes- und Regionalergebnissen
weiterverarbeitet. 

Die Interviewerinnen und Intervie-
wer, die die Mikrozensusbefragung
durchführen, sind zur strikten Ver-
schwiegenheit verpflichtet. Sie
kündigen sich einige Tage vor ihrem
Besuch schriftlich bei den Haushal-
ten an und übergeben mit der An-
kündigung auch Informationsmate-
rial über die Erhebung sowie das
Mikrozensusgesetz. Sie weisen
sich mit einem Interviewerausweis
des Statistischen Landesamtes
aus. Die Befragung wird mit einem
Laptop durchgeführt. Neben der
mündlichen Beantwortung der Fra-
gen gegenüber einem Interviewer,

die für die Haushalte am wenigsten
zeitaufwendig ist, besteht zudem
die Möglichkeit, den Erhebungsbo-
gen selbst auszufüllen.

Die Präsidentin des Statistischen
Landesamtes, Dr. Carmina Brenner,
bittet alle auskunftspflichtigen
Haushalte um Unterstützung: „Um
repräsentative Ergebnisse zu ge-
winnen, ist es notwendig, dass alle
in die Erhebung einbezogenen
Haushalte die Fragen des Mikrozen-
sus beantworten. Die Auskünfte
von älteren Personen oder Rent-
nern sind dabei genauso wichtig
wie die Angaben von Angestellten,
Selbstständigen, Studenten oder
Erwerbslosen. Es ist nicht möglich,
einzelne für die Erhebung ausge-
wählte Personen von der Befragung
zu befreien.“ 

Um qualitativ zuverlässige Ergeb-
nisse zu erhalten, hat der Gesetzge-
ber die meisten Fragen mit einer
Auskunftspflicht belegt (§ 7 Mikro-
zensusgesetz). Das Statistische
Landesamt bittet jedoch darum,
auch die freiwilligen Fragen zu be-
antworten.

Die Daten des Mikrozensus bilden
für Politik, Wirtschaft, Verwaltung,

Wissenschaft, Presse und nicht zu-
letzt für interessierte Bürgerin-
nen/Bürger eine aktuelle Informa-
tionsquelle über die wirtschaftliche
und soziale Lage der Bevölkerung,
der Familien und der Haushalte,
den Arbeitsmarkt, die Berufsstruk-
tur und die Ausbildung. Meldungen
wie z.B. „Frauen im Alter finanziell
schlechter gestellt als Männer“,
„Jeder vierte Baden-Württemberger
hat einen Migrationshintergrund“,
„Jeder vierte abhängig Beschäftigte
in einem atypischen Beschäfti-
gungsverhältnis“ oder „Frauen rü–
cken verstärkt in Führungspositio-
nen auf“ basieren auf Ergebnissen
des Mikrozensus. 

Die Mikrozensusergebnisse für Ba-
den-Württemberg werden vom Sta-
tistischen Landesamt fortlaufend
veröffentlicht. Ausgewählte Ergeb-
nisse stehen kostenlos unter
www.statistik-bw.de (Fläche Bevöl-
kerung/Landesdaten/Mikrozensus)
zur Verfügung. 

Kontakt für Rückfragen: 
Statistisches Landesamt Baden-
Württemberg, 70158 Stuttgart,
Telefon 0711/6412971 oder -2513,
E-Mail:
mikrozensus@stala.bwl.de

Um repräsentative Ergebnisse
zu gewinnen, ist es notwendig,
dass alle in die Erhebung ein-
bezogenen Haushalte die Fra-
gen des Mikrozensus beant-
worten.

(Dr. Carmina Brenner, Präsidentin 
des Statistischen Landesamtes)

Der Mikrozensus ist gestartet 

Ergebnisse aus Vorjahren können online abgerufen werden

Kirchliche 
Nachrichten

Gottesdienste
im Hegau-Klinikum:
Samstag, 26. Januar, 9 Uhr:
Eucharistiefeier
Dienstag, 29. Januar, 7.30 Uhr:
Eucharistische Anbetung 
14.15 Uhr: Atempause-Mittagsge-
bet 
Samstag, 2. Februar, 9 Uhr:
Eucharistiefeier

Gottesdienste 
in der Autobahnkapelle:
Sonntag, 27. Januar, 11 Uhr: Ökume-
nischer Gottesdienst (Evangeli-
scher Pfarrer Hans-Rudolf Bek)
Sonntag, 3. Februar, 11 Uhr: Ökume-
nischer Gottesdienst mit Harfenbe-
gleitung (Johanna und Andreas
Dammert) 

Öffnungszeiten City-Pastoral
in der August-Ruf-Straße 12a: Mon-
tag bis Freitag, 12 bis 17 Uhr. Mon-
tags besteht die Möglichkeit der

Eucharistischen Anbetung. Alle
sind willkommen. 

Bildungszentrum Singen
Zelglestraße 4, Telefon 982590
info@bildungszentrum-singen.de 
Aggiornamento heute – Wie viel
Moderne braucht die Kirche? Podi-
umsdiskussion am Donnerstag, 31.
Januar, 19 Uhr. Es diskutieren: Dom-
kapitular Dr. Eugen Maier, Jürgen
Erbacher, ZDF-Journalist mit lang-
jähriger Vatikan-Erfahrung, Dr. Bar-
bara Henze, Akademische Rätin

Mittlere und Neuere Kirchenge-
schichte, Kath.-Theol. Fakultät Frei-
burg. Moderation: Dr. Joachim Bur-
kard, Regionaldekan, und Dr. Moni-
ka Fander, Leiterin Bildungszen-
trum Singen.

„Wer nach vorne schaut, bleibt län-
ger jung“. Vortrag und Lesung im
Rahmen der Reihe WissensWert
von Dr. Henning Scherf, ehem. Bür-
germeister von Bremen, am
Dienstag, 5. Februar, 20 Uhr, in der
Stadthalle Singen. 

des Verwaltungs- und 
Finanzausschusses

am Dienstag, 29. Januar, 
10.15 Uhr,

im Rathaus, Hohgarten 2, 
Sitzungssaal Hohentwiel, 

Zimmer 319

Tagesordnung:

1. Vorberatung über die GVVmbH,
Auflösung der drei mittelbaren
Beteiligungen (GbR’s DAS 1)
– Gemeinschaftsetage Singen
GbR, Julius-Bührer-Straße 4
– Hohentwieletage GbR, Julius-
Bührer-Straße 4
– Büro Singen GbR, Julius-Bührer-
Straße 4

2. Dringende Vergaben

3. Mitteilungen/Anträge

3.1 Jährlicher Bericht zum Status
der Abarbeitung der brandschutz-
technischen Mängel an Singener
Schulen, am Rathaus und Ausseg-
nungshalle Waldfriedhof

4. Vorberatung über die Haus-
haltssatzung und den Haushalts-
plan 2013 der Stadt Singen

5. Anfragen und Anregungen

Alle Interessierten sind herzlich
zu dieser Sitzung eingeladen. Än-
derungen bitte dem Aushang im
Rathaus entnehmen. 

Öffentliche Sitzung 

des Ausschusses für Jugend, 
Soziales und Ordnung

am Donnerstag, 24. Januar, 
um 15.30 Uhr

im Rathaus, Hohgarten 2, 
Ratssaal

Tagesordnung:

1. Vorberatung über die Haus-

haltssatzung und den Haushalts-
plan 2013 der Stadt Singen

2. Mitteilungen/Anträge

3. Anfragen und Anregungen

Alle Interessierten sind herzlich
zu dieser Sitzung eingeladen. Än-
derungen bitte dem Aushang im
Rathaus entnehmen. 

Öffentliche Sitzung 

Hohentwiel-Gewerbeschule

Mittlere Reife
An der Hohentwiel-Gewerbeschule
Singen besteht die Möglichkeit, die
Mittlere Reife zu erwerben bzw.
nachzuholen. Ein guter Hauptschul-
abschluss ist notwendig, um sich
für die Zweijährige Berufsfachschu-
le anzumelden. Außer dem mittle-
ren Bildungsabschluss erhalten die
Schüler ausgezeichnete Kenntnisse
in dem gewählten Berufsfeld. Zur
Wahl: Elektrotechnik und Labor-
technik. Danach stehen alle Wege
offen. Die Erfahrung hat gezeigt,
dass über 90 Prozent der Absolven-
ten einen Ausbildungsplatz finden

oder mit der dann erworbenen Mitt-
leren Reife auf das Berufskolleg
oder das Technische Gymnasium
wechseln. 
Infoveranstaltungen für Schülerin-
nen, Schüler und deren Eltern fin-
den am Mittwoch, 30. Januar, und
am Montag, 4. Februar, jeweils von
13.30 bis 15 Uhr im Filmsaal der Ho-
hentwiel-Gewerbeschule statt. Die
Führungen beinhalten einen Über-
blick über die Weiterbildungs-Chan-
cen für Hauptschüler und einen
Rundgang durch die einzelnen
Fachbereiche der Schule.
Weitere Infos unter Telefon
07731/95710 oder im Internet unter
www.hgs-singen.de. 

Weitwinkel-Kommunales Kino 
Weitwinkel-Kommunales Kino Sin-
gen e.V. zeigt den Film „„Little thir-
teen“ am heutigen Mittwoch, 23. Ja-
nuar, 20 Uhr, in der „Gems“ (FSK: ab
12 Jahre). Regisseur Christian Klandt
steht für ein Filmgespräch zur Verfü-
gung. 
„Berg Fidel“ (FSK: o. A.) am Don-
nerstag, 31. Januar, 19.30 Uhr, in der
„Gems“. Thema: Schule und Inklu-
sion. Anschließend findet eine von
Lehrern der Haldenwang-Schule Sin-
gen (Schule für körperlich und gei-
stig behinderte Kinder und Jugendli-
che) und vom Vorstand/Mitarbeitern
der Lebenshilfe Singen-Hegau e.V./
BeTreff/Fa mi lien  dienst moderierte
Ge sprächsrunde statt. 
Die Film-Vorführungen von Weitwin-
kel-Kino e.V. finden im Saal des Kul-
turzentrums „Gems“, Mühlenstraße
13, in Singen statt. Eintritt: 5 Euro
(Weitwinkel-Mitglieder ermäßigt);
Kinderkino: 1,50 Euro (Kinder), 3 Eu-
ro (Erwachsene). 

Heiraten am Samstag 
Für alle Paare, die sich an einem
Samstag das Ja-Wort geben möch-
ten, bietet das Standesamt folgende
Termine an: 11. Mai, 8. Juni, 22. Juni,
20. Juli, 24. August, 7. September,
7. Dezember
Kontakt: Standesamt Singen, Tel. 85-
602, standesamt.stadt@singen.de. 



Das Städtische Kunstmuseum Sin-
gen zeigt vom 2. Februar bis 31.
März die Ausstellung „Peter Riek.
Intimes Inventar Räume der Zeich-
nung“. 

Hätte man den Künstler Peter Riek
(*1960, lebt in Heilbronn) mit einem
Wort zu bestimmen, so wird man
ihn einen Zeichner nennen. Seine
Ausstellungen, seine Publikationen
und sein Atelier sind – Speichern
gleich – angefüllt mit Zeichnungen. 

Dennoch ist Peter Riek ein unge-
wöhnlicher Zeichner, da ihm das
klassische Format, das Blatt Papier,
nur selten ausreicht. Wieder und
wieder greift er in den Raum aus,
setzt er seine Zeichnungen (meist
Fettkreide) zu wandfüllenden Ar-
rangements zusammen, fügt er sei-
ne Blätter in „Gehäuse“ ein. 

„Intimes Inventar“, so der Titel der
Singener Ausstellung, meint einer-
seits das Repertoire der Formen,
das „sich über die Jahre angesam-
melt und festgesetzt“ hat (Peter
Riek), andererseits die aktuelle,
sehr konkrete Auseinandersetzung
des Künstlers mit seinem eigenen
Körper und seinen Organen. In
Rieks „Räumen der Zeichnung“ mi-
schen sich die Möglichkeiten des
Aufbruchs, aber auch der Vergäng-
lichkeit unauflöslich und gehen in
eins.

Im Zentrum der Ausstellung steht
die Installation „wenn alles gut
geht Kapelle bauen“. 

Gezielt wird Peter Riek in Singen für
den Wechselausstellungsraum des
Museums drei neue Arbeiten reali-
sieren: „Briefe an meinen Vater“ –
eine große raumbezogene Installa-
tion mit circa 40 Zeichnungen und
Wäschestücken auf einer großflä-
chig angelegten Wandzeichnung;
„kleiner Wagen“ – ein Leuchtkasten
mit einer Straßenzeichnung und Rä-
dern sowie „Album“ –, eine Samm-
lung an Zeichnungen in acht Vitri-
nen.

Hinzu kommen weitere Fettkreiden-
und Teppich-Zeichnungen in unter-
schiedlichsten Präsentationen,

Blechschnitte (Aluminium, Lackfar-
be auf Papier), Leuchtdias und In-
stallationen wie: „meine Schiffe
sollen brennen“ (Holzschiffe mit
bezeichneten Segeln), welche die
einzelnen Museumsräume in „Räu-
me der Zeichnung“ verwandeln
werden.

Wer immer, so die Vorstellung des
Kurators, diese Ausstellung be-
sucht, sollte erfahren, dass die
Zeichnung nicht nur eine Gattung,
sondern – unverändert – eine Kunst
des Ausdrucks und der überra-
schenden Formen, ja, eine Bühne
sein kann.

Peter Riek gehört zu den bekannte-
sten Zeichenkünstlern aus dem
deutschen Südwesten, dessen Wer-
ke seit 1982 im In- und Ausland ge-
zeigt werden. Er studierte 1979 – 84
an der Staatlichen Akademie der
Bildenden Künste Stuttgart und er-
hielt zahlreiche Stipendien in
Deutschland und in der Schweiz,
darunter auch – 1998 und 2010/11 –
die Stipendien des Kunstmuseums
Kartause Ittingen und der Stiftung
Bartels Foundation in Basel. Im Sin-
gener Kunstmuseum waren Arbei-
ten Peter Rieks in der „SingenKunst
2009“ (Kunstverein Singen) und
2003 seine Installation „Kiosk“ (in
Kooperation mit dem Centre d´art
contemporain André Malraux, dem
Hospitalhof und dem Institut Fran-
cais Stuttgart) als Einbau in die
Werkschau „Otto Dix im Hegau und
am Bodensee 1933 – 1969“ zu se-
hen (siehe auch Kasten).

SINGEN
kommunal
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(T)raumkunst –
Neuer Raum für

Kunst im Museum
Das Schaufenster der ehemaligen
Schleckerfiliale in der Ekkehard-
straße in der unmittelbaren Nach-
barschaft des Städtischen Kunst-
museums bietet den Passanten
seit geraumer Zeit einen besonde-
ren Blickfang. Die Fensterfront gibt
den Blick frei auf jede Menge un-
gewöhnlicher Kunststücke: bunte
Skulpturen, zu Bildern umgestalte-
te Straßenschilder, Bildnisse be-
kannter Maler oder im Schwarz-
licht leuchtende Graffitis. 

Das sind nicht etwa Bilder oder Ob-
jekte aus dem Fundus des Mu-
seums, sondern vielmehr die
künstlerischen Ergebnisse eines
zweitägigen Workshops für Kinder
und Jugendliche, die während den
Weihnachtsferien entstanden sind. 

Unter dem Titel „(T)raumkunst –
Raum für Kunst“ bot das Projekt
des Museumspädagogen Thomas
Mayr die Möglichkeit, die Räume
des ehemaligen Schlecker-Marktes
erstmalig künstlerisch zu „beset-
zen“. Die Schleckerfiliale, die von
der Stadt Singen neu angemietet
wurde, soll nach dem Umbau des
Kunstmuseums für Ausstellungen
genutzt werden. 

Mit rund 21 Teilnehmern machte
sich Museumspädagoge Thomas
Mayr ans Werk und den vormaligen
Laden zur Kunstwerkstatt sowie
zum Ausstellungsraum.

Das war auch der Leitgedanke der
zweitägigen Aktion. „Neue Ausstel-
lungsräume ohne Kunst: das geht
nicht“, so Thomas Mayr bei der
Vernissage des Projekts. 

Mit Farbe und Papier, Draht und Ka-
belrollen, Wachs und Licht ausge-
stattet, malten, bauten und sprüh-
ten die jungen Künstler „was das
Zeug hielt“.

Enthusiastisch erklärten sie den

rätselnden und staunenden Pas-
santen ihr Tun und öffneten so
manch einem die Augen 

Auch Ralph Schöttke, der einen Teil
des verwendeten Materials stellte
und zusammen mit seinen beiden
Kindern selbst an dem Projekt be-
teiligt war, zeigte sich von dem Pro-
jekt begeistert. Es sei überra-
schend und erstaunlich zu sehen,
welch Ergebnisse in solch kurzer
Zeit auf den Weg gebracht werden,
so Schöttke. 

Die Rauminstallation ist für längere
Zeit für Passanten durch das
Schaufenster in der Ekkehardstra-
ße zu sehen. 

Junge
Künstler
gestalte-
ten die
neuen
Räume des
städti-
schen
Kunstmu-
seums
während
eines
zweitäti-
gen Work -
shops.

Sicherheit geht vor: Nach dem Umbau der August-Ruf-Straße hat Feuerwehrkommandant Andreas
Egger eine Kontrollfahrt mit der Drehleiter gemacht. Ziel: Überprüfen, ob die Feuerwehr schnell an
mögliche Einsatzorte kommt. Beim neuen „Ohr“ (links im Bild) mussten zwei Sitzsteine um 20 Zenti-
meter verrückt werden, ansonsten hieß es: Freie Fahrt!

August-Ruf-Straße besteht
den Sicherheitstest der Feuerwehr

Ausstellungskatalog
Zur Ausstellung „Peter Riek“ er-
scheint, in Kooperation mit dem
Kunstverein Pforzheim im Reuch-
linhaus ein Katalog mit Abbil-
dungstafeln von den Ausstellun-
gen und einem eingelegtem Text-
heft mit Aufsätzen von Bettina
Schönfelder und Christoph Bauer. 

Künstlergespräch
Sonntag, 17. Februar, 11 Uhr, „Rei-

se um mein Zimmer“ – ein literari-
scher Spaziergang mit Peter Riek
durch seine Ausstellung

Kunst & Live
Freitag, 22. Februar, 19.30 Uhr,
Konzert mit dem Holzbläserquin-
tett „driftwood“ und Ralf Kleine-
handing 

Führungen
– mit praktischem Teil für Schüler,

Kindergärten, Jugendliche, Grup-
pen usw. Anmeldung/Auskünfte:
Telefon 07731/85-269 oder -271

Öffnungszeiten
Dienstag bis Freitag: 14 bis 18
Uhr, Samstag und Sonntag: 11 bis
17 Uhr (Feiertag wie Wochentag) 

Eintritt: 3 Euro/1,50 Euro (redu-
ziert), ADKV-/Kunstvereins-Mit-
glieder: frei

Laterna maladia.

Städtisches Kunstmuseum Singen

Peter Riek: „Intimes Inventar
Räume der Zeichnung“

Wie schon in den vergangenen Jah-
ren soll es Jugendlichen in Singen
schwer gemacht werden, an Alko-
hol zu kommen. Das Aktionsbünd-
nis – bestehend aus Poppele-Zunft,
Polizei, Schulen, Ordnungsamt und
Singener Kriminalprävention (SKP)
– will an Fasnacht einmal mehr ge-
zielt gegen den Alkoholmissbrauch
vorgehen. Dabei wird der „Eltern-
brief“ zum Thema Alkohol und Fas-
nacht verschickt. 

Dieses Schreiben bekommt jede/r
Singener Schüler/in rechtzeitig vor
den närrischen Tagen mit nach Hau-
se, wo er ihn vorzeigen soll. Im El-
ternbrief wird klar und deutlich,
dass das Aktionsbündnis eine sau-
bere, friedliche Fasnacht einfordert,
ohne Bilder mit hoch alkoholisier-
ten, auffallenden Personen. Dabei
steht das Jugendschutzgesetz im
Fokus. Dort heißt es eindeutig:
„Kein Verkauf von Alkoholika jegli-
cher Art an unter 16-Jährige, kein
Verkauf von branntweinhaltigen
Getränken an unter 18-Jährige.“ 

Wer gegen dieses Gesetz verstößt,
begeht eine Ordnungswidrigkeit
und muss mit einem Bußgeld – laut
des Bußgeldkataloges des Landes

Baden-Württemberg – von bis zu
4000 Euro rechnen. Das wird vom
Aktionsbündnis besonders betont.
Alle Gaststätten, Einzelhändler und
Tankstellen werden vor der Fas-
nacht noch mal ganz explizit schrift-
lich vom Ordnungsamt und von der
Singener Kriminalprävention auf
das Jugendschutzgesetz hingewie-
sen. Im Vorfeld der Fasnacht und
darüber hinaus will die SKP zusam-
men mit dem Ordnungsamt und der
Polizei sogenannte „Alkohol-Test-
käufe“ organisieren. 

Die Poppele-Zunft hat sich dafür

ausgesprochen, am „Schmutzigen
Dunschdig“ auf dem Hohgarten bis
13 Uhr keine alkoholischen Geträn-
ke auszuschenken. Schließlich soll
der „Schmutzige“ mit Aktionen für
die jungen Feiernden auf dem Hoh-
garten nicht zum unsinnigen Betrin-
ken animieren. Sollten dennoch al-
koholisierte Kinder und Jugendliche
angetroffen werden, übergibt man
diese an die jeweilige Schulleitung.
Zudem werden die Eltern und die
Polizei informiert. Auch das Jugend-
amt kann im Extremfall eingeschal-
tet werden. 

Während der närrischen Tage ist die
Polizei präsent. Mit Hilfe der Aktio-
nen des Aktionsbündnisses hofft
man auch in diesem Jahr wieder,
dass die Fasnacht ohne Exzesse
und Krankenhauseinlieferungen
fröhlich und heiter gefeiert wird.

Der Elternbrief ist auf der Internet-
seite der Stadt Singen www.sin-
gen.de unter der Rubrik Kriminal-
prävention einsehbar. 

Weitere Informationen erteilt die
Singener Kriminalprävention (SKP)
über Telefon 07731/85-544, E-Mail
skp.stadt@singen.de 

Singener Aktionsbündnis 
will keine

„Schnapsleichen“
Einzelhändler, Gaststätten
und Tankstellen, die gegen
das Jugendschutzgesetz ver-
stoßen und Alkohol an unter
16-Jährige (Alkohol jeglicher
Art) bzw. 18-Jährige (brannt-
weinhaltige Getränke) ver-
kaufen, müssen mit einem
Bußgeld von bis zu 4000 Euro
rechnen. 

(Auszug aus dem
Bußgeldkatalog des

Landes Baden-Württemberg)

Eine neue große Vitrine mit einer fantastischen vielfältigen Spiel-
zeuglandschaft aus Stadt, Berg und See steht jetzt in der Kinderkli-
nik und lässt Kinderherzen höher schlagen. Die Welt in der Vitrine,
die der Ingenieur Matthias Armbruster (rechts) aus der Nähe von
Baden-Baden in über 600 Arbeitsstunden erschaffen hat, lädt nicht
nur kleine, sondern auch große Eisenbahnfreunde zum interaktiven
Entdecken ein. 5000 Euro spendete dafür der Förderverein des Sin-
gener Krankenhauses. Armbruster, selber leidenschaftlicher Spiel-
zeugeisenbahner, hat in rund 16 Jahren 18 Eisenbahnvitrinen aus-
schließlich für Kinderkliniken entworfen und erbaut – damit die klei-
nen Patienten für eine Weile ihre Schmerzen und Ängste vergessen
können. Das freut auch Chefarzt Dr. Andreas Trotter (links).

In der Kinderklinik fährt 
wieder ein „Bähnle“

Haus & Grund 
Singen lädt ein

Haus & Grund: Singen lädt zur Info-
veranstaltung am Montag, 28. Janu-
ar, um 19.30 Uhr, in die Sparkasse
Singen-Radolfzell (Eingang Hegaus-
traße, 3. OG) ein. Themen: „Sicher
wohnen. Mechanische und elektro-
nische Sicherungen am Haus und in
der Wohnung“ (Referent: Armin
Droth von der kriminalpolizeilichen
Beratungsstelle Konstanz) und „Än-
derung der Trinkwasserverordnung“
(Referent: Thomas Preiser, Ver-
triebsbeauftragter Fa. Minol). 

„Die Abenteuer des 
Huckleberry Finn“ 
Das Stück „Die Abenteuer des
Huckleberry Finn“ für Kinder ab
sieben Jahren nach dem Roman
von Mark Twain präsentiert das
renommierte „Junge Theater“
Bonn am Montag, 25. Februar,
um 10.30 und um 16 Uhr in der
Stadthalle Singen. Die Vormit-
tagsvorstellung bietet der Ver-
ein Volksbühne Singen speziell
für Schulklassen an. Für beide
Aufführungen gibt es nur noch
wenige Karten! In dieser neuen
Bühnenbearbeitung spielen
professionelle erwachsene Dar-
steller die Erwachsenen, Kinder
aus dem Nachwuchsensemble
die Kinder.
Tom Sawyer und Huckleberry
Finn sind die beiden bekanntes -
ten Figuren aus der Feder von
Mark Twain. Huckleberry Finn –
von seinen Freunden nur ‚Huck’
genannt – lebt Mitte des 19.
Jahrhunderts in dem Städtchen
St. Petersburg am Mississippi.
Er läuft vor seinem trunksüchti-
gen Vater davon und trifft dabei
auf den geflüchteten Sklaven
Jim. Gemeinsam kämpfen sie
um ihren Traum von einem bes-
seren Leben. Über alle Schran-
ken ihrer Herkunft hinweg ent-
steht ihre Freundschaft.
Vorverkauf: Tourist Info (Markt-
passage) oder Stadthalle (Hoh-
garten 4, Tel. 85-262, E-Mail:
ticketing.stadthalle@singen.de)



WOCHENBLATT SINGEN

Singen (swb). In den zurückliegen-
den Monaten kam es im Stadtgebiet 
von Singen zu zahlreichen Einbrü-
chen in Wohn-, Büro-, Geschäftsräu-
me und Arztpraxen. Darüber hinaus 
stellte die Polizei eine massive Zu-
nahme im Bereich der Pkw-Aufbrü-
che fest, bei denen durch eingeschla-
gene Scheiben Handtaschen und 
ähnliche Wertgegenstände abgegrif-
fen wurden. Darüber hatte das WO-
CHENBLATT in mehreren Fällen be-
richtet.
Im Rahmen der durchgeführten Spu-
rensicherungen, konnten die Beam-
ten an mehreren Tatorten DNA-Spu-
ren sichern. Die weiteren Ermittlun-
gen führten die Beamten auf die Spur 
eines 25-jährigen, in Singen wohn-
haften und polizeibekannten Man-

nes. Aufgrund von Hinweisen und 
DNA-Treffern, erhärtete sich der Tat-
verdacht gegen ihn. Bei der Durchsu-
chung der Wohnung des Mannes, 
fanden die Polizisten diverse Beweis-
mittel.
In seiner Vernehmung verstrickte 
sich der Beschuldigte laut Polizei zu-
sehends in Widersprüche. 
Bislang steht der Beschuldigte im 
Verdacht, 41 Einbrüche und 35 Pkw- 
Aufbrüche begangen zu haben. Der 
Diebstahlsschaden beläuft sich hier-
bei auf rund 46.000 Euro, der Sach-
schaden auf mindestens 58.000 Euro. 
Auf Antrag der Staatsanwaltschaft 
Konstanz wurde durch das Amtsge-
richt Singen am Freitag Haftbefehl 
gegen ihn erlassen. Der Beschuldigte 
befindet sich derzeit in Haft.

Autoknacker flog auf
25-Jähriger unter Tatverdacht

Singen (swb). Der Kirchenchor der 
Liebfrauengemeinde Singen blickte 
bei der jährlichen Chorversammlung, 
die am Samstag nach dem Vorabend-
gottesdienst im Gemeindehaus statt-
fand, auf ein sehr reges Jahr 2012 
zurück; denn bei 13 Anlässen wirkte 
der Chor mit, die in 44 wöchentli-
chen Proben vorbereitet wurden. Die 
Vorsitzende Hildegard Schutzbach 
dankte Dirigent Elmar Amann für 
den großen Einsatz der Vorstand-
schaft. Amann wiederum dankte dem 
Chor für seine Beständigkeit; denn 
von den 36 Mitgliedern konnten 18 
für mindestens 85prozentige Teil-
nahme geehrt werden. Ganz ohne 
Fehltermin blieb Notenwartin Elfrie-
de Koch.
Elmar Amann betonte seinen Grund-
satz bei der Auswahl der Chorlitera-
tur: »Forderung, aber nicht Überfor-

derung.« So könne der Chor selbst-
ständig auftreten, stets auf Gelerntes 
zurückgreifen, sich Neues erarbeiten. 
Pfarrer Bernhard Knobelspies, neu im 
Amt des Präses, schloss sich den 
Dankesworten an und stellte fest, 
dass er in diesem Jahr »eine frohe 
und engagierte Schar« kennen ge-
lernt habe, die offen ist für neue Got-
tesdienstformen und auch aus dem 
neuen geistlichen Liedgut schöpft. 
Aus dem Gesichtspunkt der Mitfei-
ernden dankte die Vorsitzende des 
Pfarrgemeinderats Karoline Rank 
dem Chor: »Es ist eine Freude, euch 
zuzuhören.« Mit Freude entnehme sie 
den Jahresberichten, dass der Chor 
trotz eines Todesfalls um drei Sänge-
rinnen und einige Gastsänger ge-
wachsen ist. 
Auch Pfarrer Jörg Lichtenberg wür-
digte die Beiträge des Liebfrauen-

chors bei seiner kürzlichen Amtsein-
führung in der Herz-Jesu-Kirche und 
für die Seelsorgeeinheit. Überpfarr-
lich hatte der Chor beim Fronleich-
namsfest, beim Gräbergang an Aller-
heiligen und beim Abschied von 
Pfarrer Ewald Beha am 22. Juli 2012 
mitgewirkt.
Als Mitglied des Missionskreises bat 
Dieter Waibel auch weiterhin um die 
Mithilfe des Chors bei der Finanzie-
rung der Hebamme im Gesundheits-
zentrum Mbai Museng im Kongo. 
Zur Arbeit gehört bei Sängern auch 
die Geselligkeit. Der Rückblick aus 
der Feder der Protokollantin Heidi 
Sturm erzählte besonders von den 
fröhlichen Stunden bei der Maien-
tour und beim Nikolaushock und 
dem Jahresausflug ins Allgäu, den 
Rudolf Kuppel in Bildern in Erinne-
rung rief.

Eine geforderte Sängerschar
Liebfrauenchor blickte auf bewegtes Jahr zurück

Die Serie von Autoaufbrüchen und Wohnungseinbrüchen in der Region Singen 
scheint nach der Inhaftierung eines Tatverdächtigen vor der Auflösung zu stehen.

swb-Bild: www.polizeiberatung.de

Präses Knobelspies und Hildegard Schutzbach ehrten für langjähriges Mitsingen (von links): Brigitte Knobelspies, Heiderose 
Bartels, Heidi Sturm, Hans Maier, Siegfried und Mechthild Martin, Mitte: Dirigent Elmar Amann, Rechts: Pfarrer Jörg 
Lichtenberg. swb-Bild: pr
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Ortschaftsrat tagt
Mittwoch, 30. Januar, 20 Uhr: Öffent-
liche Ortschaftsratssitzung im Rat-
hauses (Tagesordnung: Bekanntma-
chungstafel am Rathaus).

Gelbe Säcke
Donnerstag, 24. Januar: Gelbe Säk-
ke. 

Abfallkalender
Wer noch keinen neuen Abfallkalen-
der bekommen hat, kann sich einen
bei der Verwaltungsstelle abholen
oder unter www.stadtwerke-
singen.de ausdrucken.

St. Bartholomäuskirche
Donnerstag, 24. Januar, 7.45 Uhr:
Schülergottesdienst, anschließend
Eucharistische Anbetung mit Kom-
munionfeier. 
Sonntag, 27. Januar, 10.15 Uhr: Wort-
gottesfeier.

Frauengemeinschaft
Die Frauengemeinschaft lädt alle
närrischen Weiber zur Weiberfas-
nacht am Dienstag, 5. Februar, um
19.30 Uhr (nach Abendmesse) herz-
lich ins Pfarrhaus ein. Eintritt frei,
aber bitte mit Schürze bekleidet und
leerem Magen. Am Schmutzige
Dunschtig, 7. Februar, ist das ganze
närrische Volk nach dem Narren-
baum-Setzen herzlich ins Pfarrhaus
eingeladen.

Seniorennachmittag
Donnerstag, 31. Januar, 15 Uhr: Mo-
natlicher Nachmittag mit Jahresab-
schluss 2012 der Seniorengruppe im
Gasthaus „Adler“. Alle Seniorinnen
und Senioren sind herzlich eingela-
den. 

Ortschaftsratssitzung
Mittwoch, 30. Januar, 19 Uhr: Öffent-
liche Ortschaftsratssitzung im Rat-

haus. Tagesordnung: 1. Vorstellung
der Ausbauplanung für die Straße
Zur Mühle; 2. Baugesuch: Abbruch
bestehendes Wohnhaus – Haus Nr. 5
und Lager, Neubau Wohnhaus und
Tiefgarage, Zum Espen 5; 3. Ver-
schiedenes (vollständige Tagesord-
nung: Anschlagtafel im Rathaus und
Infokasten).

Abgabeschluss 
Abgabeschluss für Beiträge in SIN-
GEN KOMMUNAL vom 13. Februar:
Montag, 4. Februar, 11 Uhr bei der
Ortsverwaltung. 

Frauenfasnacht 
Die Kfd lädt alle Närrinnen – und
auch Narren – zur Frauenfasnacht
am Dienstag, 5. Februar, um 19.33
Uhr ins Weihbischof-Gnädinger-
Haus ein. Thema: „Bunte Narretei“.
Für das leibliche und musikalische
Wohl ist bestens gesorgt. Wer einen
Beitrag hat, kann sich mit Gabi Mül-
ler in Verbindung setzen, Telefon
51277. 

Närrischer Damenkaffee 
Ein närrischer Damenkaffee findet
am Dienstag, 12. Februar, ab 14 Uhr
im Gemeindehaus statt. Es gibt
selbstgebackenen Kuchen, Wurstsa-
lat und Hawaii-Toast. Für die älteren
und nicht mehr mobilen Mitglieder
der Pfarrgemeinde wird ein Fahr-
dienst eingerichtet. Bitte anmelden
unter Telefon 51277.

Fasnachtsprogramm (1)
Motto „Üs grusletss itt“
Samstag, 2. Februar, 19.30 Uhr: Nar-
renspiegel (Aachtalhalle, Einlass ab
18.30 Uhr) 
Dienstag, 5. Februar, 19.33 Uhr: Fas-
net der KFD im Weihbischof-Gnädin-
ger-Haus (WGH). 
Schmutzige Dunschtig, 7. Februar,
6 Uhr: Wecken. Treffpunkt: Rathaus.
9 Uhr: Schließen des Kindergartens.
9.30 Uhr: Schulschließung. 110 Uhr:
Machtübernahme des Rathauses.
11 Uhr: Narrenbaumlochvermessen,
Beisammensein mit den Holzern um
den Narrenbrunnen bei Kessel-
fleisch und Grillwürsten. 114.30 Uhr:
Narrenbaumumzug mit Kindern, an-
schließend Narrenbaumstellen. 
19 Uhr: Hemdglonker-Umzug ab Nar-
renbrunnen. Gern gesehen: Kinder
mit Lampions. 119.15 Uhr: Hemdglon-

ker Party der Zunft im Rathauskeller
mit DJ Toby (Eintritt frei). 
Fasnetfreitig, 8. Februar, 20 Uhr:
Fleischkäsobed des Musikvereins
mit Unterhaltung (Aachtalhalle) 
Fasnetsamschtig, 9. Februar, 10.40
Uhr: Abfahrt nach Singen zur Abho-
lung des Weibertrunks bei OB Ehret
(mit Privat PKW). Wimmlerinnen (oh-
ne Korb), Original Bohlinger Rebwie-
ber, Ehrennarren, Holzhauer und
Trubehüeter sind eingeladen. 115.30
Uhr: Ausschank des Weibertrunks
im Rathauskeller. Alle sind eingela-
den. Erwünscht: spontane Auftritte,
Büttenreden, o.ä., 220 Uhr: Hausball
Gasthaus „Linde“. 

Abgabeschluss 
Der Abgabeschluss für SINGEN
KOMMUNAL vom 13. Februar: Mon-
tag, 4. Februar, 15 Uhr, bei der Orts-
verwaltung.

Straßen- und 
Hallenfastnacht (1)

Schmutziger Dunschtig, 7. Februar, 6
Uhr: Wecken durch den Fanfaren-
und Spielmannszug des Turnvereins 
9 Uhr: Rathausschließung und
Schulbefreiung 
10 Uhr: Kindergartenbefreiung, an-
schließend Treiben in der Schloss-
berghalle 
14 Uhr: Narrenbaumumzug (Treff-
punkt Ecke Wartlanden/Lärchen-
weg), anschließend Narrenbaum-
stellen und Unterhaltung in der
Schlossberghalle 
19 Uhr: Hemdglonkerumzug ab
Gasthaus „Kranz“, anschließend
Hemdglonkerball mit DJ-Unterhal-
tung in der Schlossberghalle 

Landesfamilienpass
Der Landesfamilienpass kann von
Familien mit mindestens drei kinder-
geldberechtigten Kindern oder ei-
nem Kind mit Schwerbehinderung

bzw. von Alleinerziehenden mit ei-
nem Kind beantragt werden. Vorteil:
Verbilligter Eintritt in staatliche Ein-
richtungen.

In eigener Sache
Wer hat Interesse, im Ortsteil ab 1.
März öffentliche Außenanlagen und
Plätze zu pflegen (monatlicher Auf-
wand ca. 20 bis 23 Stunden bei
freier Zeiteinteilung)? Kontakt: Orts-
vorsteher Thomas Stocker (Telefon
01708108101), dienstags bei der
Ortsverwaltung (42851) oder schrift-
lich. 

Abholung Gelbe Säcke
Freitag, 25. Januar: Gelbe Säcke.

Wer keinen neuen Abfallkalender er-
halten hat, kann sich bei der Orts-
verwaltung melden.

Kirchliches 
Samstag, 26. Januar, 18 Uhr: Beicht-
gelegenheit;
18.30 Uhr: Vorabendmesse.

Die Pfarrgemeinde feiert das Patro-
zinium St. Agatha am Sonntag, 3. Fe-
bruar. Nach dem Festgottesdienst
um 10.15 Uhr sind alle Gemeindemit-
glieder ins Pfarrhaus eingeladen. Ab
12 Uhr gibt es Mittagessen sowie
Kaffee und Kuchen (auch zum Mit-
nehmen).

Kartenvorverkauf 
Narrenspiegel

Mittwoch, 30. Januar, 19 bis 20 Uhr:
Vorverkauf für den Narrenspiegel im
alten Rathaus (Karte: 8 Euro, Abend-
kasse: 9 Euro). Alle Akteure proben
bereits fleißig und freuen sich, ein
abwechslungsreiches Programm
bieten zu können. 

Probe der
Feuerwehr

Montag, 28. Januar, 19.30 Uhr: Probe
der Aktiven am Gerätehaus. 

Gelbe Säcke
Freitag, 25. Januar: Gelbe Säcke.

Achtung Hundehalter
Bei der Ortsverwaltung gingen Be-
schwerden über Hundehalter ein,
die ihre Tiere auf Gehwegen und pri-
vaten Grundstücken „Häufchen“
machen lassen. Nach der städti-
schen Polizeiverordnung müssen
Hundehalter ihre Hunde an der Leine
führen und haben außerdem dafür
zu sorgen, dass ihre Tiere weder pri-
vate Grundstücksflächen noch Geh-
wege und öffentliche Grün- und Er-
holungsanlagen verschmutzen. 

Gutscheinkarten zum
Landesfamilienpass

Die neuen Gutscheinkarten zum
Landesfamilienpass können bei der
Verwaltungsstelle abgeholt werden.

St. Johanneskirche
Donnerstag, 24. Januar, 18.30 Uhr:
Rosenkranz;
19 Uhr: Hl. Messe. 
Sonntag, 27. Januar, 10.15 Uhr: Hl.
Messe.

15. Halli-Galli-Hexen-Fäscht
Die Hegauer Burghexen laden alle
Freunde und Gönner herzlich zum
15. Halli-Galli-Hexen-Fäscht am Frei-
tag, 8. Februar, in die Hohenkrähen-
halle ein. Ab 19 Uhr gibt es ein bun-
tes Programm mit Tanzgruppen und
Guggenmusiken (Hallenöffnung: 18
Uhr). Für Speisen und Getränke ist
bestens gesorgt, Eintritt: 5 Euro. 

TÜV
Donnerstag, 21. Februar, 13 bis 16
Uhr: Hauptuntersuchung land- und
forstwirtschaftlicher Zugmaschinen
und umgebremster Anhänger ge-
mäß §29 StVZO beim Bürgerhaus.

Hemdglonkerumzug
Die Hexen Katzen Clique lädt alle
Närrinnen und Narren zum Hemd-
glonkerumzug am Schmutzige
Dunschtig, 7. Februar, ein. Treff-
punkt 19 Uhr Kindergarten, anschlie-
ßend Party in der Riedblickhalle mit
Auftritten der Hexen-Katzen-Kinder
und Guggenmusik Hontes Drudä

Geischtscher. Für das leibliche Wohl
ist gesorgt. 

Kinderfasnacht
Die Hexen- und Katzenclique lädt
zur Kinderfasnet am Fasnetdiensch-
tig, 12. Februar, von 14 bis 16 Uhr in
die Riedblickhalle ein (Einlass ab
13.30 Uhr). Es gibt Spiele, einen Auf-
tritt der Hexen-Katzen-Kinder und
nach Würstle, Pommes, Kaffee und
Kuchen findet auf dem Schulhof die
Fasnetverbrennung statt. 

Termine
Montag, 25. Februar, 18 Uhr: TSV-Ju-
gendversammlung (Gasthaus „Alte
Mühle“)
Sonntag, 3. März, 19.30 Uhr: TSV-
Mitgliederversammlung (Sport-
heim-Gaststätte) Friedingen

Hausen
an der Aach

Schlatt
unter Krähen

Überlingen
am Ried

Beuren
an der Aach

Bohlingen
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Blaues Haus
Kinder können jetzt noch mehr
Zeit im Blauen Haus verbringen. 
• Hausaufgabenbetreuung:
Montag bis Donnerstag jeweils
von 13.30 bis 15 Uhr. 
• Allgemeine Öffnungszeiten
für Kinder von sechs bis zwölf
Jahren: Montag bis 17.30 Uhr,
Dienstag und Donnerstag bis 16
Uhr sowie mittwochs bis 17 Uhr.
Hier stehen Spielen, Basteln,
Backen, Kochen und noch vieles
mehr auf dem Programm. 
• Offener Treff für Jugendliche
ab 13 Jahren: Dienstag und Don-
nerstag von 16.30 Uhr bis 21 Uhr
(Billard, Kicker, X-Box, etc.). 
Diese Angebote sind kostenfrei
und erfordern auch keine An-
meldung. Das Motto lautet:
„Einfach vorbeikommen und
Spaß haben.“ 
Kontakt: Telefon 07731/85-551.


